
Jede Ausgabe der ZWP Zahnarzt Wirtschaft Praxis enthält ein monothematisches Supplement, das die aktuellen Trends 
der Zahnheilkunde umfassend aufbereitet und zusätzlich noch mit Sonderthemen, wie dem jährlichen ZWP Designpreis, 
dem Inserenten ein ideales redaktionelles Umfeld für die Platzierung themenspezifischer Werbebotschaften bietet. 
Über aktuelle Fachbeiträge mit hohem Informationsgehalt sowie Produktinformationen wird der Leser bei der Umsetzung 
ak tueller Trends in den Praxisalltag unterstützt.
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Digitale Praxis | Anbieterinformation*

Fit für den 
Praxisstart? 
Machen Sie
den Check!

Die Wege in die Selbstständigkeit mit einer ei-
genen Zahnarztpraxis sind so vielfältig wie 
die Gründerpersönlichkeiten selbst und 
deren berufliche wie private Startbedin-
gungen: Die eine übernimmt eine be-
stehende Praxis in der Stadt, der an-
dere gründet komplett neu auf 
dem Land, eine spezialisiert sich 
auf Kinderzahnheilkunde, ein 
anderer ist eher zahnmedi-
zinischer Allrounder. Viele 
Fragen stellen sich vor 
der Praxisgründung 
und immer wieder: 
„Soll ich oder soll 
ich nicht?“ 

Ein Beitrag von Josephine Kranenburg

Jetzt downloaden 
www.dampsoft.de/whitepaper 

Gut beraten ist, wer sich frühzeitig Gedanken macht, sich 
informiert und mit Gleichgesinnten, erfahrenen Kollegen 

oder professionellen Beratern austauscht. 

Drei Leitfäden für den erfolgreichen
Start in die eigene Praxis

Dampsoft entwickelt smarte Lösungen für ein effizientes Praxis-
management von Zahnärzten und unterstützt diese von Anfang an auf 

ihrem Weg in die Selbstständigkeit. Drei kostenlose Leitfäden helfen 
Existenzgründern, aus dem Traum von der eigenen Praxis ein für sie ge-

eignetes Konzept zu entwickeln: 

1. Checkliste vom Praxisgründer für Praxisgründer In Kooperation mit der Zahn-
ärztin und Gründerin Dr. Lilly Qualen ist ein Leitfaden entstanden, der nützliche An-

regungen für das persönliche Gründungsvorhaben enthält. 

2. Erfolgreich gründen – Tipps & Tools für die digitale Praxis Ein praktischer Leitfaden 
für den Aufbau eines intelligenten, digitalen Praxismanagements, um das zahnmedizini-

sche Team im Arbeitsalltag optimal zu unterstützen. 

3. Finanzierungstipps für Praxisgründer Der kostenlose Leitfaden hilft durch den Dschungel aus 
Möglichkeiten für die Finanzierung, Förderung und Beratungsleistungen, die Praxisgründern bei der 

Planung und Umsetzung helfen können.

Eine gute 
Vorberei -

tung ist das 
A und O für den 

erfolgreichen 
Start mit der eige-

nen Praxis. Hier gibt 
es effektive Starthilfe!

Infos zum 
Unternehmen

© Kerkez Getty Images
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Röntgen | Testimonial*

Im beschaulichen Immenstaad am Bodensee 
wurde im Februar 2024 die Praxis ZAHN.SCHMID 
eröffnet. Gründer Dr. Marc Schmid weiß: Die Wahl 
des richtigen Zahnarztes ist Vertrauenssache. 
Hierfür setzt er neben fachlicher Expertise und 
moderner Wohlfühlatmosphäre auch auf eine Pre-
mium-Ausstattung. Darunter das Röntgengerät 
ProXam 3D aus dem Hause KaVo. In diesem Tes-
timonial berichtet er eindrucksvoll, weshalb seine 
Wahl auf dieses Gerät fiel. 

„Auf die Übernahme meiner Wunsch-
praxis in Immenstaad habe ich lange 
gewartet. Verwurzelt in der Region, 
wollte ich genau hier bleiben. Ende letz-
ten Jahres war es dann so weit. Der 
bisherige Eigentümer ging in den Ru-
hestand und für mich begann der 
Umbau – rund fünf Wochen wurde ge-
werkelt, entkernt und modernisiert, am 
1. Fe bruar 2024 konnte ich öffnen. Von 
den ins gesamt vier Behandlungszim-
mern werden zwei für die professionelle 
Zahnreinigung genutzt. Wir bedienen 
ein breites Patientenklientel von Jung 
bis Alt und bilden nahezu alle Leistun-
gen moderner Zahnheilkunde ein-
schließlich Eigenlabor ab.“

Lokale Faktoren als Ent-
scheidungskriterium bei 
der Wahl des Herstellers

„Der Praxisabgeber nutzte für Röntgen-
aufnahmen ein reines OPG-Gerät, circa 
20 Jahre alt. Die Bildqualität war über-
raschenderweise noch total in Ordnung, 

Ein Beitrag von Edwin Fieseler

„Ich lege großen 
Wert auf erstklassige 
Produkte.“
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Eine sichere, zuverlässige und effiziente Wurzelkanalaufbereitung – das ist das Ziel der HyFlex 
EDM OGSF Feilenserie des internationalen Dentalspe zialisten COLTENE. Eine europaweite 
Umfrage zeigt, wie die Feilen sequenz in der Praxis ankommt.
98 Prozent der Befragten bewerten die Einfachheit der Aufbereitung mit sehr gut bis gut, und 
auch die Geschwindigkeit wurde von einem Großteil als deutlich schneller oder schneller als 
mit der bisher genutzten Feilensequenz angegeben. Außerdem beschrei ben 89 Prozent den 
Einstieg in die Anwendung als einfach oder sehr einfach und loben die kurze Lernkurve. Wäh-
rend der Behandlung wird der Übergang von einer Feile zur anderen von 90 Prozent der Teil-
nehmenden als angenehm empfunden und der Großteil 
gibt an, dass die Anwendung des Standardprotokolls 
und die hohe Bruchfestigkeit der Feilen zur Sicher-
heit der Patienten beitragen sowie vorhersag-
bare Ergebnisse ermöglichen. Die Schneidleis-
tung, Flexibilität und Vorbiegbarkeit der Feilen, 
die auch bei stark gekrümmten Kanälen zuver-
lässig arbeiten, wurden ebenfalls positiv bewer-
tet. Dementsprechend plant die Mehrheit der 
befragten Zahnärzte, das HyFlex EDM OGSF 
Feilenset auch weiterhin in ihrer Praxis zu nut-
zen.

Weitere Infos zum neuen Feilenset auf: 
coltene.group/de/hyflex-edm-ogsf

Der Praxisalltag ist von vielen Herausforderungen geprägt: volle Termin-Kalen-
der, anspruchsvolle Behandlungen und der Anspruch, jedem Patienten die 
bestmögliche Versorgung zu bieten. Doch administrative Aufgaben vom Rech-

nungsdruck über den Versand bis hin zum Mahnwesen binden wertvolle 
Zeit, die dringend für die Patientenbetreuung benötigt wird.

Wie Factoring hilft: Rechnungen können nach der Behandlung 
bequem online direkt aus der Praxissoftware an das Facto-
ring-Unternehmen übermittelt werden, wobei auf Wunsch 
eine taggleiche Auszahlung erfolgt. Dadurch wird der finan-
zielle Spielraum der Praxis vergrößert, der administrative 
Aufwand deutlich reduziert, und es bleibt mehr Zeit für die 

medizinische Versorgung der Patienten.
Beim DZR können Kunden mehr erwarten: Neben einer hohen 

Factoring- und Abrechnungsqualität zählen zum Leistungsspek-
trum auch moderne Tools, professionelles Coaching und die DZR 

 Akademie, um die Praxis kontinuierlich zu unterstützen und weiter-
zuentwickeln. 

DZR Deutsches Zahnärztliches 
Rechenzentrum GmbH 
Tel.: +49 711 99373-4980 
www.dzr.de

Feilenset überzeugt bei Umfrage

Der Praxisalltag ist von vielen Herausforderungen geprägt: volle Termin-Kalen-
der, anspruchsvolle Behandlungen und der Anspruch, jedem Patienten die 
bestmögliche Versorgung zu bieten. Doch administrative Aufgaben vom Rech-

nungsdruck über den Versand bis hin zum Mahnwesen binden wertvolle 
Zeit, die dringend für die Patientenbetreuung benötigt wird.

Wie Factoring hilft: Rechnungen können nach der Behandlung 
bequem online direkt aus der Praxissoftware an das Facto-
ring-Unternehmen übermittelt werden, wobei auf Wunsch 
eine taggleiche Auszahlung erfolgt. Dadurch wird der finan-
zielle Spielraum der Praxis vergrößert, der administrative 
Aufwand deutlich reduziert, und es bleibt mehr Zeit für die 

medizinische Versorgung der Patienten.
Beim DZR können Kunden mehr erwarten: Neben einer hohen 

Factoring- und Abrechnungsqualität zählen zum Leistungsspek-
trum auch moderne Tools, professionelles Coaching und die DZR 

 Akademie, um die Praxis kontinuierlich zu unterstützen und weiter-
zuentwickeln. 

DZR Deutsches Zahnärztliches 
Rechenzentrum GmbH 
Tel.: +49 711 99373-4980 
www.dzr.de

Mehr Zeit für das, was wirklich zählt 

Infos zum
Unternehmen

Im Fokus: 
die Patienten. 

Den Rest übernimmt 
das DZR!  

Coltène/Whaledent
GmbH + Co. KG
Tel.: +49 7345 805-0
www.coltene.com

Infos zum
Unternehmen
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Die Firmengruppe mayer ist ein deutsches Fa­
milienunternehmen mit Sitz in Sulzfeld bei Karls­
ruhe. Seit über 50 Jahren realisiert mayer indivi­
duelle Raumkonzepte.
Ursprünglich aus einer Schreinerei entstanden, 
bietet das Unternehmen heute, mit ca. 140 Mit­
arbeitenden, ein umfassendes Leistungsspekt­
rum von der Raumsuche über die Praxisplanung 
bis hin zur Produktion aller Einrichtungen und der 
Projektleitung vor Ort.
mayer hat sich auf dentale Projekte spezialisiert 
und ist einer der wenigen Direktanbieter mit voll­
umfänglichem Leistungsspektrum. Dabei entste­
hen individuelle Praxen und ambulante OP­Zen­
tren für jedes Budget, wobei jeder Kunde einen 
direkten Projektansprechpartner zur Verfügung 
gestellt bekommt. 

Mit dem neuen C U B E Kundenforum hat das Un­
ternehmen seinen Standort maßgeblich erweitert 
und vereint alle Abteilungen wie Planung, Projekt­
management, Grafikdesign und Bauleitung/Pro­
jektsteuerung unter einem Dach. Der organisch 
entworfene Empfangsbereich mit Lounge und 
Meetingräumen, schafft dabei den idealen Rah­
men für Beratungsgespräche, Präsentationen von 
Planungs konzepten und Materialcollagen.
Ergänzend befindet sich im C U B E ein Showroom­
Areal auf 1.600 Quadratmetern Fläche mit vielen 
Inspirationen für alle medizinischen Fachrichtun­
gen sowie Geschäfts­ und Privatkunden.

mayer: Praxisplanung, Praxiseinrichtung+ 

Projektsteuerung
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Weitere Infos auf www.mayer­im.de 
oder per Mail: info@mayer­im.de

© mayer gmbh Möbelmanufaktur

© mayer gmbh Möbelmanufaktur

*
  D

ie
 B

ei
tr

äg
e 

in
 d

ie
se

r 
R

ub
rik

 s
ta

m
m

en
 v

on
 d

en
 A

nb
ie

te
rn

 
un

d 
sp

ie
ge

ln
 n

ic
ht

 d
ie

 M
ei

nu
ng

 d
er

 R
ed

ak
tio

n 
w

id
er

.

Anbieterinformation* | Praxiseinrichtung

Der großzügige Firmensitz des  
Familienunternehmens im baden- 
württembergischen Sulzfeld. 

Nicht nur im Auftrag anderer, auch für die eigenen Räumlichkeiten setzte 
die mayer gmbh ein einladendes und höchst modernes Konzept um.

ZWP spezial  4/20256

Praxisorganisation | Interview

Alte Gewohnheiten
sind kostspielig
Jede Praxis ist trotz ähnlicher Muster individuell, und damit bestehen selbstverständlich auch 
Unterschiede in der Praxisorganisation. Ein kurzes Q&A mit dem Arzt, Gesundheitsökonom 
und Coach Dr. med. Fabian Stehle unter anderem zu den teuersten Wörtern einer Praxis.

Herr Dr. Stehle, wo liegt Ihrer Erfahrung nach das größte Op-
timierungspotenzial für die zahnärztliche Praxisorganisation?
Das größte Optimierungspotenzial liegt meines Erachtens in 
einer sinnvollen Nutzung digitaler Tools, die heute schon am 
Markt verfügbar sind. Neulich suchte ich nach einem neuen 
Zahnarzt, weil mein bisheriger Zahnarzt aus Altersgründen auf-
gehört hatte. Es ist gar nicht leicht, eine Praxis ans Telefon zu 
bekommen! Vom Anrufbeantworter mit dem Spruch „wir sind 
gerade in Behandlung“ bis zum Durchklingeln war alles dabei. 
Hier kann man von sinnvoll integrierter Online-Terminvergabe 
bis zu digitalen Formularen, die sich schon zu Hause ausfüllen 
lassen, viel Entlastung fürs Praxisteam erreichen und gleich-
zeitig Patienteninteressen berücksichtigen.

Was lässt sich nicht mal schnell digital lösen?
Nicht schnell digital lösen lassen sich individuelle Praxisspe-
zifika, für die es oft keine digitalen Tools „von der Stange“ gibt. 
Obwohl wir seit 20 Jahren Zahnarztpraxen schulen, hat jede 
Praxis bestimmte Praxisbesonderheiten. Das liegt entweder an 
speziellen Wünschen der Chefs, am Praxispersonal oder – meis-
tens sogar – an einem ganz lapidaren Grund: Was sind die 
sieben teuersten Wörter für eine Zahnarztpraxis? Das haben 
wir immer schon so gemacht. Da werden verschiedene Listen 
händisch befüllt, umständliche Dokumentation teilweise redun-
dant in Praxis-EDV und doch noch auf Papierlisten ausgefüllt 
und so unnötig Zeit verplempert.

Wie können Zahnarztpraxen der sogenannten 
„Sprechenden (Zahn-)Medizin“ gerecht werden?
Für mich als Patient spielt eine 
zentrale Rolle, wie wohl ich 
mich in der Praxis fühle. 
Im Behandlungszim-
mer wird man recht 
schnell in „Liege-
position“ gefahren 
und so dann auch 
vom Zahnarzt be-
grüßt. Da fehlt es an
gleichwertiger Kom-
munikation auf Augen-

höhe. Bei anderen Ärzten in der Humanmedizin (z.B. beim 
Frauenarzt) wird der Arzt-Patienten-Kontakt bewusst zwei-
geteilt: Erst unterhält man sich sitzend auf zwei Stühlen mit-
einander, dann entkleidet sich die Patientin und dann schließt 
sich die unmittelbare Diagnostik bzw. Behandlung auf dem 

gynäkologischen Stuhl an. Analog könnte man 
auch in der Zahnmedizin vorgehen. Was mir oft-
mals auch fehlt, ist eine objektive Befundmittei-
lung im Sinne des shared decision making ge-
meinsam mit dem Patienten. Die Praxis mei-
nes eigenen Zahnarztes hat vor kurzem eine 
junge Kollegin übernommen. Total freundlich, 
aber von einer angeblich beginnenden Gin-
givitis habe ich erst aus der GOZ-Rechnung 
der Abrechnungsfirma erfahren. Hilfreich 
wäre gewesen, mir nach der Zahn reinigung 
am besten anhand einer Foto-Dokumen-
tation am PC zu zeigen, welche Verände-
rungen zu erkennen sind und was ich 
als Pa tient dazu beitragen kann, den 
Befund zu verbessern. 

Ein Beitrag von Marlene Hartinger

Dr. med. Fabian Stehle

bietet mit med2day viele 
Weiterbildungen und Bera-
tung für Arzt- und Zahnarzt-
praxen zu zahlreichen The-
men der Praxisorganisation.

Weitere Infos auf: 
www.med2day.com

„Was sind die sieben 
teuersten Wörter 

für eine Zahnarztpraxis?

Das haben wir immer 
schon so gemacht.“

© Dr. Fabian Stehle
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Gründungs-
förderung

Wenn Stadt 
und Gründerin 
matchen 
Wo es früher Schuhe in der Lohner 
Innenstadt gab, gibt es seit Anfang 
2023 zahnärztliche Rundumversor-
gungen: Denn seit fast zwei Jahren 
begrüßt die junge Zahnärztin Ann- 
Kristin Fangmann-Niehues Patien-
ten in ihrer Familienpraxis in der 
Bahnhofstraße 7 der niedersächsi-
schen Kleinstadt im Oldenburger 
Münsterland. Was sie unter ande-
rem zum Gründen motivierte? Der 
Support durch ein regionales Grün-
dungsprogramm. 

Die Eröffnung meiner Zahnarztpraxis im März 2023 in Lohne 
war ein Herzensprojekt für mich. Obwohl ich im Nachbarort 
von Lohne aufgewachsen bin, habe ich in Lohne das Gymna­
sium besucht und wohne heute auch mit meiner Familie hier. 
Daher war die Entscheidung, genau hier zu gründen, ein be­
wusster Schritt, der berufliche wie private Aspekte einband. 
Vor der Gründung war ich in einer Zahnarztpraxis angestellt, 
die ich eigentlich zu einem späteren Zeitpunkt hätte überneh­
men wollen, doch leider ließ sich dieser Plan nicht umsetzen. 
Da ich dennoch meine Vorstellung einer modernen, patienten­
orientierten Zahnarztpraxis verwirklichen wollte, suchte ich 

nach einer neuen Möglichkeit und fand auch eine passende 
Immobilie in guter Lage in Lohne. 

Finanzieller Zuschuss und 
offizieller Zuspruch

Als die Stadt von meinem Gründungsansin­
nen erfuhr, trat sie direkt an mich heran 

und schlug meine Teilnahme am Grün­
derprogramm „Neue Läden, Neues 

Leben“ der lokalen Wirtschafts­
förderung vor. Das Programm 
unterstützt gezielt neue Ge­

schäftsideen in Lohne und bietet 
Gründern finanzielle Unterstützung. 

Die Förderung in Höhe von 10.000 Euro 
stellte eine wertvolle Starthilfe dar, die 

mir Rückendeckung gab. Zudem ermög­
lichte das Programm die Teilnahme an ver­

schiedenen Gründer­Workshops und bot kosten­
freie Pressearbeit. Dabei fand ich vor allem die 

Wertschätzung, die meiner Geschäftsidee entgegen­
gebracht wurde, ermutigend. Die finanzielle Unterstützung 

von 10.000 Euro ist im Vergleich zu den Gesamtkosten 
einer Praxisneugründung sicherlich nicht ausschlaggebend, 

aber sie gibt ein zusätzliches Gefühl der Sicherheit. Gegründet 
hätte ich auch ohne das Programm, doch die Entscheidungs­
findung wurde dadurch wesentlich erleichtert. Neben dem Sup­
port von Freunden und Familie war es ein bestärkendes Gefühl, 
auch die „offizielle“ Unterstützung der Stadt zu erhalten.

Ein Beitrag von Ann-Kristin 
Fangmann-Niehues

Innenstadt Lohne

Ann- Kristin 
Fangmann-Niehues
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